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Im Schützen – bzw. Kalenderjahr 2023 waren wieder sehr viele Funktionäre des Bezirks Pinzgau 
ehrenamtlich und mit viel Freude zum Wohl unseres geliebten Schiesssports tätig und aktiv. Mein 
persönlicher Dank gilt allen Helfern in den Vereinen, die unzählige Stunden dafür aufwenden, damit 
der Schießbetrieb in den Vereinen aufrecht gehalten werden kann und dass sie auch auf Bezirks- und 
Landesebene immer wieder da sind, wenn Unterstützung benötigt wird. 
 
Wie in allen Jahren stehen vom Jahresbeginn bis April viele Wettkampftermine im Kalender und es 
vergeht kaum eine Woche, in der kein Wettkampf am Programm steht. Nach Start der Bezirksligen im 
Luftgewehr- und Pistole Anfang Jänner, trugen wir am ersten Februarwochenende die 
Bezirksmeisterschaften in Saalfelden mit einer sehr hohen Beteiligung aus. Diese Meisterschaften 
zeichnet aus, dass zum einen die Gewehr- und Pistolenschützen aber auch die Jugendklassen mit 
den älteren Schützen gemeinsam an der Feuerlinie stehen. Der Schützengilde Saalfelden mit 
Oberschützenmeister Gustl Aigner danken wir, dass diese Meisterschaften am größten Schießstands 
des Bezirks ausgetragen werden kann. 
 
Sehr erfreulich war, dass wieder eine Bezirksliga für die Jugend ausgetragen konnte. In vier Runden 
konnte der Nachwuchs erste Wettkampferfahrungen sammeln und es wurden die Sieger ermittelt, die 
dann bei den Siegerehrungen, die von den austragenden Vereinen gesponserten Preise überreicht 
bekamen. Besonders erwähnen und gratulieren möchte ich an dieser Stelle der Zeller Schützengilde 
mit Christian Probst, die hier eine tolle Jugendarbeit leisten. Aber auch in den anderen Vereinen zeigt 
die Jugendarbeit Erfolge, sodass wir optimistisch in die Zukunft blicken können. Mit der Jugend kommt 
wieder mehr Bewegung in die Vereine und führt vereinzelt auch dazu, dass sich Eltern am 
Schießsport versuchen und somit unserem Sport ein positives Image in der Öffentlichkeit vermitteln. 
 
Ein wichtiger Mosaikstein zum sportlichen Werdegang der Schützen stellt das Leistungszentrum in 
Zell am See dar. Unter Leitung des sportlichen Leiters Georg Schachner wird hier wöchentlich 
gemeinsam mit Christian Probst trainiert, um so die Grundlage für sportliche Erfolge zu schaffen. Trotz 
seiner internationalen Einsätze führte Bernhard Pickl einige Trainings im Leistungszentrum durch und 
konnte so den Schützen des Leistungszentrums wichtige Tipps geben. 
 
Dass die Vereine nicht nur in die Jugendarbeit investieren, zeigt sich am Beispiel der Maishofner 
Schützengilde. Trotz des nicht einfachen Umfelds ist es den Maishofnern gelungen, ihren Schießstand 
zu modernisieren und auf eine elektronische Schießanlage des Systems „DISAG“ umzustellen. Damit 
haben sie eine Investition für die Zukunft getätigt. Ich wünsche den Maishofnern bzw. bin überzeugt, 
dass sie damit die Basis für eine erfolgreiche Vereinsarbeit gelegt haben und dafür belohnt werden. 
 
In der Bezirksliga der Luftpistole tragen die Mannschaften ihre Wettkämpfe in Direktduellen aus. Die 
Saalfeldner Mannschaft holte sich dabei 2022/23 zum wiederholten Mal den Sieg und sicherte sich 
somit endgültig den Wanderpokal. Auch im Luftgewehr wurde der Wanderpokal mit Abschluss der 
Liga 2022/23 fix vergeben. Die Maishofner Schützengilde verteidigte den Titel und durfte dafür die 
Trophäe in Besitz nehmen. In den Einzelwertungen der Bezirksliga wurden die Sieger sowohl mit 
Pistole als auch mit dem Gewehr nach den bewährten Punktesystem vergeben, wobei die nach 
jeweiligen Abschluss der Runde ausgetragenen Finalwettkämpfe für besondere Spannungsmomente 
sorgten. Qualifiziert für die Finalis sind die jeweils vier besten Aufgelegt und Stehend Frei Schützen. 
Wie in den letzten Jahren sind die aufgelegt Schützen voll in die Bezirksliga integriert und können bei 

 

 
 



den Gewehrschützen fleißig Punkte für die Mannschaftswertung sammeln. Die stetig steigenden 
Teilnehmerzahlen an den Rundenwettkämpfen beweisen, dass der von uns eingeschlagene Weg 
nicht falsch sein kann. 
 
Nach den Landesmeisterschaften und Qualifikationen für die österreichischen Titelkämpfe, war die 
Teilnahme an den ÖM „Daheim“ in Rif für viele unserer Schützen natürlich ein besonderer Höhepunkt. 
Erfreulicherweise gelang es einigen unserer Schützen(innen) Edelmetall in den Pinzgau zu holen. 
 
Nach den österreichischen Titelkämpfen der Luftwaffen teilte sich die Schützenfamilie. Einige 
wechselten sehr erfolgreich zum Kleinkaliber und konnten hier schöne Erfolge feiern. Am Schießstand 
der Zeller Schützengilde wurden in bewährter Weise die Salzburger Landesmeisterschaften 
Kleinkaliber ausgetragen. Dafür ein herzliches Danke an die verantwortlichen Funktionären in Zell am 
See. 
Einige Schützen(innen) stellten die Waffe in die „Ecke“ und machten eine Pause. Andere wiederum 
nahmen am Sommercup 2023 mit der Luftpistole- und gewehr teil, um einerseits im 
„Wettkampfmodus“ und Training zu bleiben, aber auch andererseits um sich auch im Sommer zu 
treffen. Die in jeder ausgetragenen Runde des Sommercups durchgeführten Finalwettkämpfe sorgten 
bei zum teils sommerlichen Temperaturen für einen erhöhten Puls bei den Schützen. 
 
Auch in die Wettkampfsaison 2023/24 sind wir - nicht nur aufgrund der steigenden Teilnehmerzahlen 
bei den Rundenwettkämpfen - sehr optimistisch gestartet. Auch die Leistungen sorgen für Zuversicht 
bei den Vereinsverantwortlichen.   
 
Neben meinen bereits eingangs erwähnten Dank an die Funktionäre ist es mir aber auch wichtig, allen 
Schützen(innen) zu danken, dass sie zum einen an den Wettkämpfen teilnehmen und sich der 
sportlichen Herausforderung stellen. Zum anderen aber auch für das faire Miteinander, sodass es 
trotz sportlicher Rivalität bei allen Wettkämpfen zu keinen Protesten und Unstimmigkeiten kam. 
 
Abschließend bedanke ich mich im Namen der Pinzgauer Schützen bei den Funktionären des 
Landesschützenrates für die gute Zusammenarbeit und bei den Landessportleitern für Ihren Einsatz 
während des gesamtes Jahres. 
 
Harald Buchner 
(Gauoberschützenmeister Bezirk Pinzgau) 


